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1. Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, wenden 
Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com gerne für Sie da. 
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2. Verteiltes Engineering 

Die Mehrbenutzer-Funktionalität von zenon macht es möglich, dass mehrere Benutzer zur gleichen Zeit 
am selben Projekt arbeiten. Die Projekte werden auf einem zentralen SQL Server (auf Seite 7) 
gespeichert, während sie von mehreren Arbeitsplätzen aus zeitgleich bearbeitet werden können. In 
weiterer Folge wird diese zentrale Ablage des Projektes als Server DB bezeichnet. 

 

Beispiel: Ein Benutzer erstellt die Bilder, während ein anderer gleichzeitig an der Variablendefinition arbeiten 
kann. 

  Info 

Hinweise zur Terminologie: 

 "Einchecken" entspricht der Eigenschaft Änderungen übernehmen. 

 "Auschecken" entspricht der Eigenschaft Änderungen ermöglichen. 

IP-PROTOKOLL 

Die Kommunikation im zenon Netzwerk kann wahlweise über IPv4 oder IPv6 erfolgen. 

Details hierzu finden Sie im Handbuch Netzwerk im Kapitel Voraussetzungen. 
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3. Hardwarevoraussetzungen 

Die Mindestvoraussetzungen beziehen sich auf die Verwendung Mehrplatzfähiger Projekte mit einer 
Vielzahl von Objekten (z.B. >= 100.000 Variablen). 

Hardware Mindestvoraussetzung 

CPU Quad Core 

Arbeitsspeicher Server: 16GB / Client: 8GB RAM  

Festplatte SSD wird empfohlen 

Hinweis: Die Einstellung Maximum Server Memory des SQL Servers muss gegebenenfalls manuell 
angepasst werden.  

  Info 

Mehr Informationen unter folgendem Link: 
https://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms178067(v=sql.120).aspx 
(https://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms178067(v=sql.120).aspx) 

 
 

4. Informationen zum SQL Server 

ZENON AB VERSION 7.00 SP0 

Beim Verteilten Engineering greifen alle Teilnehmer auf einen zentralen SQL Server zu. Ab zenon 
Version 7.00 SP0 müssen alle Teilnehmer mindestens die angeführten Versionen verwenden: 

 Editor: ab 7.00 SP0 

 DBSrv: ab 7.00 

 SQL-Server: SQL Server 2008 R2 Express Edition 

https://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms178067(v=sql.120).aspx
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  Achtung 

Auf allen Rechnern muss das gleiche Passwort verwendet werden. 

Beachten Sie: 

 Die Verschlüsselung erfolgt über das Startup Tool. 

 Die Datenbankeinstellung muss unbedingt mit dem Startup Tool erfolgen.  

 Das Passwort muss zusätzlich am SQL Server für den Benutzer zenOnSrv 
angepasst werden. 

UPDATE 

Beim Update des Projektservers auf SQL Server 2012 Express müssen alle Clients ebenfalls aktualisiert werden.  
 

5. Einsatzmöglichkeiten für Verteiltes Engineering 

Verteiltes Engineering kann genutzt werden für: 

 Einzelplatzprojekte (auf Seite 8) 

Änderungen können ohne Risiko ausprobiert werden 

 einen lokalen Server (auf Seite 9) mit mehreren Clients 

 einen Netzwerkserver (auf Seite 9) mit mehreren Clients 
 

5.1 Lokaler Server 

In diesem Fall befinden sich sowohl die Server DB als auch die lokale Projektkopie auf ein und 
demselben Rechner. 

Ein Mehrplatzfähiges Projekt kann auch auf einem einzelnen Rechner angelegt werden. Dies ist sinnvoll, 
wenn z. B. Änderungen vorab überprüft werden sollen. 

Beispiel: Sie können 

 bei einem Bild mit Änderungen ermöglichen Änderungen erlauben 

 das Bild bearbeiten 

 die Änderungen zur Runtime überprüfen 

Danach können Sie die Änderungen entweder übernehmen oder verwerfen. Das Originalbild bleibt so 
lange bestehen, bis die Änderungen am Bild übernommen wurden. 
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5.2 Lokaler Server für Zugriff von mehreren Clients 

Auf einem Rechner befindet sich die Server-Datenbank und eine lokale Projektkopie. Die Clients 
arbeiten lokal ebenfalls mit einer Projektkopie. Änderungen an der lokalen Projektkopie werden erst 
dann in die Server-Datenbank übertragen, wenn die Änderungen übernommen werden. Am Server wird 
ebenfalls mit der lokalen Projektkopie gearbeitet. 

 
 

5.3 Netzwerkserver für Zugriff von mehreren Clients 

Auf dem Zentralrechner befindet sich die Server DB. Mehrere Clients verbinden sich mit diesem 
Netzwerkserver. Lokale Projektkopien werden auf den einzelnen Clients angelegt. 

 

 

 

Lokale Projektkopien 1-3 vom Server DB 
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  Info 

Mischformen aus den beschriebenen Konfigurationen sind möglich. Jeder Rechner hat 
zum Beispiel eine oder mehrere Server DBs für verschiedene Projekte installiert und 
gleichzeitig nur eine lokale Projektkopie einer anderen Server DB. 

SERVER OHNE LOGINS 

Auf Servern, auf denen sich keine Benutzer einloggen, muss die Datei zendbsrv.exe als Dienst laufen. 

Der zendbsrv startet für Logging-Aufgaben den zensyssrv. Beim Betriebssystem Windows 7 ist das aus 
Sicherheitsgründen nicht per Remote-Transport erlaubt.  

Die Datei muss manuell registriert werden: 

zendbsrv.exe -service 

Tipp: Registrieren Sie auch gleich die Datei zensyssrv.exe als Dienst: zensyssrv.exe -service 

  Info 

Sobald die beiden Dateien als Dienste registriert wurden, kann ab Windows 7 der 
Remote-Transport nicht mehr eingesetzt werden. Die Runtime kann somit nicht per 
Remote-Transport gestartet werden. 

 
 

6. Anlegen eines neuen Mehrplatzfähigen Projekts 

Beim Anlegen eines neuen Mehrplatzfähigen Projekts muss die Checkbox Mehrplatzfähiges Projekt 
aktiviert werden.  

Wählen Sie Im Feld Projektserver den Server für das Mehrplatzfähige Projekt aus oder geben Sie den 
Servernamen über die Tastatur ein.  

Beachten Sie: 

 Wird ein Server im Feld Projektserver angegeben, findet eine automatische Aktivierung der 
Checkbox Mehrplatzfähiges Projekt statt. 
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 Wird im Feld Projektserver kein Eintrag vorgenommen, wird das Projekt und damit die Server 
DB am lokalen PC angelegt. Automatisch wird auch eine lokale Projektkopie erstellt, mit welcher 
dann direkt im Editor gearbeitet werden kann. 

 

VORAUSSETZUNGEN: 

 Projekt-Datenbankserver (zendbsrv.exe) muss gestartet sein: 

 auf dem Server 

 auf dem Client Rechner 

 Firewall-Einstellungen:  

 die Programme zendbsrv.exe und sqlservr.exe müssen freigeschalten sein 

 der SQL Browser muss auf Server und Client Seite freigeschalten sein 

 Nötige offene Ports:  

 1103 

 1433 für SQL Server: dieser Port kann sich ändern 

Der SQL Server Prozess muss daher komplett aus der Firewall ausgenommen werden. 

 1434 für SQL-Browser  

 Die Namensauflösung im Netzwerk muss funktionieren 

 Reverse-Lookup muss am Server und am Client Rechner den gleichen Rechnername 
zurückliefern 



Anlegen eines neuen Mehrplatzfähigen Projekts 

 

 

12 

 

 

  Achtung 

zenon Arbeitsbereiche sind nicht mehrplatzfähig. Der Arbeitsbereiche des zenon Editors 
ist immer an den Rechner gebunden, auf dem der zenon Editor gestartet wird. 

Aus diesem Grund kann die Projekthierarchie auf verschiedenen Rechnern unterschiedlich 
konfiguriert werden. Damit die Hierarchie auf allen Rechnern gleich aufgebaut wird, ist 
die direkte Kommunikation zwischen den verschiedenen Benutzern notwendig. 

ANLEGEN EINES CLIENTS FÜR EIN MEHRPLATZFÄHIGES PROJEKT 

Führen Sie folgende Schritte aus, um einen Client für ein Mehrplatzfähiges Projekt anzulegen: 

1. Gehen Sie auf Datei und Bestehendes Projekt einfügen.... 
Der Dialog Projektauswahl wird geöffnet. 

2. Wählen Sie in diesem Dialog unter Rechnername den Namen des Rechners aus. 
Geben Sie dazu den Namen des gewünschten Rechners im Netzwerk ein oder klicken Sie die 
Schaltfläche ... um eine Liste der Rechner in Ihrem Netzwerk anzuzeigen. Das Auslesen der 
Rechnerliste via Klick auf die Schaltfläche ... kann je nach Größe Ihres Netzwerks einige Zeit 
dauern. 

3. Nach Auswahl oder Eingabe eines Rechnernamens wird die Liste Projektauswahl aktualisiert. 
In dieser Liste werden alle auf dem Rechner verfügbaren zenon Projekte aufgelistet. 

4. Wählen Sie unter Projektauswahl aus der Liste der verfügbaren Projekte das Projekt aus, 
welches Sie auf Ihrem lokalen Rechner in Ihren zenon Arbeitsbereich integrieren wollen. 

5. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit Klick auf die Schaltfläche OK. 
Das Projekt wird in Ihrem zenon Arbeitsbereich aufgelistet. 

HINWEISE ZUR PROJEKTIERUNG MIT ZENON LOGIC 

Beachten Sie beim Projektieren mit zenon Logic: 

 In der zenon Logic Workbench können im Knoten Alle Projekte MultiSpy Listen erstellt werden 
und der globale Binding Editor aufgerufen werden. 

Für diese Einstellungen gilt: Sie werden  

 nicht mehrplatzfähig gespeichert 

 nicht auf den Projekt-Server übertragen 

 bei der nächsten Synchronisation wieder entfernt 

 Wenn neue zenon Logic Projekte in der zenon Logic Workbench über Datei und Neues Projekt 

hinzufügen erzeugt werden, dann gilt: Die Projekte werden  

 nicht auf den Projekt-Server übertragen 

 bei der nächsten Synchronisation wieder gelöscht 
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Achtung: Mehrplatzfähige zenon Logic Projekte dürfen nur über den zenon Editor angelegt werden.  
 

7. Einzelplatzprojekt in Mehrplatzfähiges Projekt 
konvertieren 

Um ein Einzelplatzprojekt in ein Mehrplatzfähiges Projekt zu konvertieren: 

1. Stellen Sie sicher, dass das Globalprojekt mehrplatzfähig ist.  
Sollte das nicht der Fall sein, entfernen Sie das vorhandene Globalprojekt aus dem 
Arbeitsbereich und  

erstellen Sie ein neues, mehrplatzfähiges Globalprojekt: 

a) Klicken Sie im Projektmanager mit der rechten Maustaste auf Arbeitsbereich. 

Das Kontextmenü wird geöffnet. 

b) Gehen Sie auf Projekt neu. 

2. Konvertieren Sie das Einzelplatzprojekt: wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Mehrplatz und 
dann In Mehrplatzfähiges Projekt konvertieren. 

3. Sie erhalten eine Warnung, dass dieser Schritt nicht rückgängig gemacht werden kann. 
Ein Mehrplatzfähiges Projekt kann jedoch über eine Projektsicherung als Einzelplatzprojekt neu 
erstellt (auf Seite 13) werden. 

4. Bestätigen Sie die Warnung mit Klick auf die Schaltfläche Ja. 

  Info 

Bei der Konvertierung wird der Rechner, auf dem diese Aktion durchgeführt wird, als 
Datenbankserver für das Projekt definiert. Diese Eigenschaft kann später nicht mehr 
verändert werden.  

 
 

8. Mehrplatzfähiges Projekt in Einzelplatzprojekt 
konvertieren 

Um ein Mehrplatzfähiges Projekt in ein Einzelplatzprojekt zu konvertieren: 

1. Sorgen Sie dafür, dass alle Projektänderungen von allen Clients übernommen wurden: 

 Gehen Sie auf Projekt -> Kontextmenü -> Mehrplatz -> Synchronisieren 
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2. Erstellen Sie eine Projektsicherung: 

 Knoten Projektsicherung -> Kontextmenü -> Sicherung erstellen  

 Vergeben Sie im Dialog Projektsicherung erstellen unter Dateiname einen Namen und 
unter Beschreibung eine kurze Projektbeschreibung. 

Hinweis: Sie können auch eine lokale Projektkopie sichern. 

3. Erstellen Sie eine Rücksicherung des Projekts als neues Projekt: 

 Arbeitsbereich -> Kontextmenü -> Projektsicherung rücklesen. 

 Wählen Sie die gewünschte Projektsicherung aus. 

 Aktivieren Sie die Checkbox Neues Projekt erzeugen. 

 Bestätigen Sie mit Klick auf OK. 

 Vergeben Sie einen neuen Projektnamen. 

4. Das Projekt wird als Einzelplatzprojekt erstellt.  
Das Mehrplatzfähige Projekt existiert parallel dazu weiter. 

Hinweis: Um die lokale Projektkopie in ein Einzelplatzprojekt zu konvertieren, kann im Editor beim 
Projekt auch die Option Projekt -> Speichern unter ... gewählt werden.  
 

9. Umgang mit einem Mehrplatzfähigen Projekt 

Mehrplatzfähige Projekte ermöglichen vielfältige Zugriffe auf Module. 

Beachten Sie beim Projektieren von Mehrplatzfähigen Projekten: 

 das Vorgehen bei Änderungen ermöglichen und Änderungen übernehmen (auf Seite 21) und 
deren Handhabung bei Änderungen in mehreren Modulen 

 das Löschen (auf Seite 26) von Elementen 

 das Synchronisieren (auf Seite 27) von Elementen 

 die Besonderheiten von VBA (auf Seite 29) und RGM (auf Seite 28)  

PROJEKT UMBENENNEN 

Projekte können lokal nicht mit dem Befehl Speichern unter umbenannt werden, da immer die lokale 
Projektkopie gespeichert wird.  

Um ein Serverprojekt unter einem neuen Namen zu speichern: 

1. Legen Sie eine Projektsicherung des Serverprojekts an. 

2. Wählen Sie im Kontextmenü Sicherung als neues Projekt rücklesen. 
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3. Vergeben Sie den gewünschten neuen Namen.  

Das Projekt steht jetzt mit dem neuem Namen zur Verfügung. 
 

9.1 Projekt erweitern und Synchronisieren 

Wenn ein neues Element wie etwa eine Variable oder ein Bild angelegt wird, ist dieses Element zunächst 
nur lokal verfügbar und Änderungen am Element werden automatisch ermöglicht. 

Werden die Änderungen: 

 übernommen: Muss ein anderer Client synchronisieren, damit die geänderten Elemente auch 
auf seinem Rechner zur Verfügung stehen. 

 verworfen, nachdem ein neues Element angelegt wurde: In diesem Fall wäre es so, als ob es 
dieses Element nie gegeben hätte. 

Der Unterschied zwischen einer neuen Variable und einem neuen Bild ist, dass die Variable auf anderen 
Rechnern nach einer Synchronisierung nicht sichtbar ist, wenn die Änderungen noch nicht übernommen 
wurden. Ein Bild ist dagegen nach einer Synchronisierung auf anderen Rechnern als in Bearbeitung 
sichtbar. 

Siehe auch Kapitel Bilder / Abschnitt Schablonen-Editor 

Nachdem ein anderer Benutzer Elemente hinzugefügt oder gelöscht hat, muss das Projekt synchronisiert 
werden um die Änderungen zu erhalten. Dies erfolgt im Kontextmenü des Projektes über den Eintrag 
Projekt/Synchronisieren. 

Folgende Auswahlmöglichkeiten finden sich im Kontextmenü: 

Befehl Beschreibung 

Mehrplatz/Synchronisieren Das Projekt wird synchronisiert. 

Mehrplatz/Offline Modus aktivieren Der Offline-Modus (auf Seite 31) wird eingeschaltet. 
Änderungen wirken sich nur lokal aus und werden nicht zentral 
übernommen, solange das Projekt offline ist.  

Mehrplatz/Online Modus aktivieren Der Online-Modus (auf Seite 33) wird eingeschaltet. Wurden 
Elemente von anderen Benutzern mittlerweile bearbeitet und 
übernommen, überschreiben diese Änderungen aus dem 
Offline Modus. 

Lokale Version aktualisieren Die lokale Kopie wird mit der Server DB abgeglichen und 
aktualisiert. Das Projekt wird neu in den Editor geladen.  
Achtung: Ausgenommen sind jene Elemente/Module, die von 
diesem Benutzer ausgecheckt sind. 

 

   Info 
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Jene Elemente, die vom selben Benutzer ausgecheckt wurden der die 
Synchronisierung durchführt, werden bei dieser nicht überschrieben. Die lokalen 
Änderungen sind durch den Auscheck-Status gegen Überschreiben geschützt. 

Ausnahme:  
Benutzer A checkt Elemente offline aus.  

Benutzer B checkt Elemente online aus.  

Verbindet sich Benutzer A wieder mit dem Server, werden die Elemente, die von beiden 
Benutzern ausgecheckt sind, für Benutzer A mit den Daten von Benutzer B überschrieben. 
Sollte in einem Team ein Teammitglied auf Inbetriebnahme sein, empfehlen wir, in dieser 
Offline Phase das Projekt am Server nicht zu verändern! 

 
 

9.2 Änderungen an bestehenden Elementen 

Wenn eine Änderung an einem bestehenden Element vollzogen wird, muss der zu ändernde Teil 
ausgecheckt werden. 

Dies verhindert, dass mehrere Projektanten auf ein und dasselbe Element zugreifen können.  

Beachten Sie: 

 Ein ausgechecktes Element ist für die Änderung durch andere Benutzer gesperrt. 

 Das Element kann nun von dem Benutzer verändert werden, der es ausgecheckt hat und somit 
die Änderungsrechte besitzt. Für alle anderen Benutzer ist dieses Element gesperrt. 

 Um an einem Element Änderungen vornehmen zu können, muss der Benutzer im Kontextmenü 
des Elementes den Eintrag Projekt/Änderungen ermöglichen auswählen. Es besteht die 
Möglichkeit, nur einzelne Elemente, z. B. eine Variable auszuchecken. Dazu wird in der 
Detailansicht der einzelnen Variable im Kontextmenü der Eintrag Änderungen ermöglichen 
aktiviert. Zudem ist es möglich, z. B. alle Variablen des Projektes auf einmal über den 
Hauptknoten auszuchecken. 

Bei einem Mehrplatzfähigen Projekt wird der Projektbaum um den Eintrag In Bearbeitung erweitert. In 
der Detailansicht dieser Liste sind die ausgecheckten Elemente des aktuellen Projektes aufgelistet. 

Per Default werden die folgenden Spalten angezeigt: 

 Status 

 Element 

 Ziel 

 Modul 
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Weitere Spalten lassen sich im Kontextmenü der Spaltenüberschrift mit Feldauswahl hinzufügen. Mit 
den zusätzlichen Spalten bietet die Liste eine Übersicht, welches Element gerade von welchem Benutzer 
auf welchem Rechner bearbeitet wird. 

 

  Info 

Im Umgang mit Intergrations- und Unterprojekten in der Mehrbenutzerumgebung, muss 
darauf geachtet werden, dass bei beiden Projekten Änderungen ermöglichen (auf Seite 
21) aktiviert ist, bevor das Unterprojekt unter das Integrationsprojekt gezogen wird. 

Ein Element/Modul kann solange nur 'gelesen', aber nicht verändert werden, solange der Benutzer sich 
die Berechtigung dafür nicht geholt hat. Die Berechtigung kann über Änderungen ermöglichen im 
Kontextmenü des Elements erfolgen oder direkt beim Öffnen des Elements.  
 

9.3 Projekte löschen 

Wird ein Projekt gelöscht, wird nur die lokale Projektkopie gelöscht. Die Server-DB bleibt weiterhin 
vorhanden und anderen Clients können damit weiter arbeiten. Es ist noch möglich, das Projekt wieder in 
den Arbeitsbereich einzufügen. Hier wird wieder eine neue lokale Projektkopie erstellt.    

Löscht der Benutzer seine lokale Projektkopie, gehen alle Auscheck-Informationen, und damit auch 
eventuelle Änderungen, dieses Benutzers verloren. 
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9.4 Clientverbindung trennen 

Mit der Funktionalität Clientverbindung Trennen ist es möglich, die lokale Projektkopie eines Benutzers 
von der Server DB zu trennen. Hiermit werden alle Auscheck-Informationen dieses Benutzers gelöscht. 
Änderungen an Elementen, die von diesem Benutzer gesperrt wurden, sind somit wieder möglich. 

Eine Clientverbindung zu trennen kann dann notwendig sein, wenn ein Benutzer außer Haus ist und 
Elemente ausgecheckt hat, die dringend bearbeitet werden müssen oder der Rechner dieses Benutzers 
defekt ist. 

 

  Achtung 

Wenn die Clientverbindung eines Benutzers getrennt wurde, und der Benutzer die lokale 
Projektkopie danach öffnet, ist das Projekt Offline. Ein Online gehen ist danach nicht 
mehr möglich. Die lokale Projektkopie muss zuerst gelöscht werden und vom Server 
wieder eingefügt werden. 

 

VORAUSSETZUNG: 

Eine Clientverbindung kann nur dann getrennt werden, wenn der Rechner, auf dem die lokale 
Projektkopie bearbeitet wurde, nicht erreichbar ist. 
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Über das Hauptmenü Datei -> Bestehendes Projekt einfügen öffnet man den Projekt Database 

Manager. Unter dem Multi-User Projekt findet man unter verbundene lokale Projektkopien alle 
Benutzer, die eine lokale Projektkopie in Bearbeitung (gehabt) haben. 

 

Mittels Trennen wird der Eintrag für diesen Benutzer aus der Server DB gelöscht. Nachdem die 
Clientverbindung getrennt wurde, kann der Dialog verlassen werden. 

  Achtung 

Diese Aktion kann nicht mehr rückgängig gemacht werden! Falls der Benutzer auf diesem 
Rechner wieder Zugriff zum Multi-User Projekt gelangen möchte, muss die lokale 
Projektkopie gelöscht und wieder neu eingefügt werden. 

 
 

9.5 Backup Mechanismus 

Für den Backup Mechanismus im Verteilten Engineering ist generell zu beachten: 

 Es können nur lokale Projektstände gesichert werden.  

 Solange noch nicht synchronisiert wurde, ist ein Rücksichern möglich. 
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9.5.1 Projektsicherung 

Die Projektsicherung wird im Projektmanager im Knoten Projektsicherungen angestoßen. 
 

Projektsicherung von lokalen Projektständen 

Eine Projektsicherung kann über das Kontextmenü des Moduls Projektsicherungen erstellt werden. Um 
eine lokale Projektsicherung zu erstellen, muss in der Dialogbox Projektsicherung erstellen die 
Checkbox lokale Projektkopie sichern aktiviert sein. 

Lokale Projektsicherungen können nur innerhalb derselben offline Session der Sicherung durchgeführt 
werden. 

  Info 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Projektsicherung, im Kapitel 
Projektsicherung Detailansicht Symbolleiste. 

 
 

Projektsicherung von Serverprojekten 

Die Sicherung von Serverprojekten ist von jedem Client aus anstoßbar, wenn die Checkbox lokale 

Projektkopie sichern nicht aktiviert wurde.  

  Info 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Projektsicherung, im Kapitel Projekt 
sichern und exportieren. 

 
 

9.5.2 Projektsicherung rücklesen 

Eine Projektsicherung kann über das Kontextmenü des Moduls Projektsicherungen zurückgelesen 
werden.  

Lokale Projektrücksicherungen können nur innerhalb derselben offline Session der Sicherung 
durchgeführt werden. 
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  Info 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Projektsicherung, im Kapitel 
Projektsicherung Detailansicht Symbolleiste. 

 
 

Projektsicherung rücklesen von lokalen Projektständen 

Ein Rücksichern einer lokalen Projektkopie ist nur möglich, solange noch keine Synchronisation 
durchgeführt wurde.  
Wurde ein Projekt seit der Sicherung synchronisiert, hat der Benutzer die Möglichkeit der 'Sicherung als 
neues Projekt rücklesen'. Dabei wird ein Projekt als Single User Projekt rückgesichert. 

  Info 

Weitere Informationen finden Sie im Handbuch Projektsicherung, im Kapitel 
Projektsicherung rücklesen. 

 

 

 
 

9.6 Änderungen ermöglichen, übernehmen und verwerfen 

Um Änderungen an einem Projekt vornehmen zu können, müssen die entsprechenden Elemente 
(Funktionen, Variablen, Bilder, ...) zur Änderung freigegeben werden (Änderungen ermöglichen). Nach 
der Bearbeitung müssen die Elemente wieder für Änderungen gesperrt und zum Server übertragen 
werden (Änderungen übernehmen).  

Hinweis: Neue und gelöschte Elemente werden immer erst bei der nächsten Synchronisierung 
übertragen. Wird also ein Element gelöscht, so kann es auf anderen Rechnern noch bearbeitet werden. 
Nach der Synchronisierung wird das Element endgültig gelöscht. 
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Parameter Beschreibung 

Lokale Version 

aktualisieren 
Wurden durch andere Benutzer Änderungen am Serverprojekt vorgenommen, 
kann die lokale Projektkopie über diesen Menüpunkt aktualisiert werden. 

Nur einzelne bestehende Elemente/Module werden aktualisiert. Neue 
Elemente am Server sind hierdurch allerdings nicht verfügbar, dafür ist ein 
Synchronisieren erforderlich. 

Änderungen 

ermöglichen 
Um Änderungen an Elementen vornehmen zu können, muss für diese der Status 
'Änderungen ermöglichen' gesetzt werden. Dies kann durch das Kontextmenü des 
markierten Elements erreicht werden.  
Um ein beschleunigtes Arbeiten zu ermöglichen, können bei Variablen Änderungen 
für das gesamte Modul ermöglicht werden. Das heißt, alle Variablen, Treiber und 
Datentypen sind für alle anderen Benutzer gesperrt. 

Änderungen 

übernehmen 
Die Änderungen werden in das Serverprojekt übertragen und übernommen. Die 
Elemente/Module werden für andere Benutzer wieder freigegeben.  
Wurden Änderungen über das Modul ermöglicht, können diese auch nur über das 
Modul übernommen werden.  
Das heißt, alle Variablen, Treiber und Datentypen werden übertragen und für 
andere Benutzer freigegeben. Das Übernehmen eines einzelnen Elements ist in 
diesem Fall nicht möglich.  
Die in der lokalen Projektkopie durchgeführten Änderungen werden verworfen und 
durch den Serverstand überschrieben. Die Elemente/Module werden für andere 
Benutzer wieder freigegeben.  

Änderungen 

verwerfen 
Alle Variablen, Treiber und Datentypen werden verworfen und für andere Benutzer 
freigegeben. Das Verwerfen eines einzelnen Elements ist in diesem Fall nicht 
möglich. 

Alle Module  Lokale Version aktualisieren: Aktualisiert die lokale Version. 

 Änderungen ermöglichen: Ermöglicht Änderungen. 

 Änderungen übernehmen: Übernimmt vorgenommene Änderungen. 

 Änderungen verwerfen: Verwirft vorgenommene Änderungen. 

 

  Info 

Bei Änderungen des Projektnamens ist ein Änderungen verwerfen unmöglich. Der 
geänderte Projektname bleibt bestehen. 

ÄNDERUNGEN AN MEHREREN MODULEN GLEICHZEITIG 

Wird ein Modul für Änderungen frei gegeben und werden Elemente anderer Module neu erstellt und 
mit diesem Modul verknüpft, dann müssen alle betroffenen Elemente/Module gleichzeitig auf 
Änderungen übernehmen gesetzt werden. Geben Sie zuerst die neu erstellten Elemente/Module frei 
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und dann die bereits bestehenden. Wird nur das ursprünglich gesperrte Modul wieder frei gegeben, 
können neue Projektierungen verloren gehen. 

Beispiel: 

 Auf einem Client ist der RGM ausgecheckt.  

 Eine neue Rezeptgruppe wird erstellt, dann ein neues Rezept.  

 Eine existierende Variable wird zur Rezeptgruppe hinzugefügt. 

 Drei neue Variablen werden erstellt und hinzugefügt.  

 Verriegelungen werden ausgecheckt und eine neue Verriegelung wird erstellt.  

 Ein neues Keyboard-Bild wird mit einer neuen Schablone erstellt. 

 In der Rezeptgruppe wird die neue erstellte Verriegelung zugewiesen.  

 Das Keyboard-Bild wird zugewiesen.  

 Eine neue Variable für Sichtbarkeit erstellt und mit einer Variablen der Rezeptgruppe verknüpft.  

Wenn nur die Rezeptgruppe auf Änderungen übernehmen gesetzt wird und ein anderer Client 
synchronisiert, dann: 

 erhält der andere Client: 

 eine Rezeptgruppe mit einer verknüpften Variablen 

 und einem Rezept, das diese Variable enthält 

 alle anderen Informationen gehen verloren 

Wenn dieser Client die Rezeptgruppe sperrt, bearbeitet und wieder frei gibt, sind alle neu projektierten 
Informationen verloren.  

Für eine korrekte Übernahme muss das Änderungen übernehmen erfolgen für: 

 RGM 

 Rezeptgruppe 

 Rezept 

 Variablen 

 Verriegelungen 

 Keyboard-Bild 

 Schablone für Keyboard-Bild 
 

9.6.1 Status der Elemente und Module 

Wurde ein Element ausgecheckt ändert sich das Symbol im Projektbaum oder in der Detailansicht. Der 
Benutzer, der das Element ausgecheckt hat, hat neben dem Symbol eine Checkbox mit grünem Haken. 
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Alle anderen eine Checkbox mit rotem X. Ein ! bedeutet, dass innerhalb des Knotens einzelne Elemente 
ausgecheckt sind.  

Siehe Abschnitt Legende (auf Seite 25). 

Im Spezialfall der Variablenverwaltung werden die Symbole leicht transparent dargestellt, wenn über 
das Modul ausgecheckt wurde. 

   Beispiel 

Alle Variablen sind von einem Benutzer ausgecheckt. Ein anderer Benutzer kann 
diese Variablen nicht ändern, er kann aber eine weitere Variable hinzufügen. 

Ausnahme: Modul Checkout 

Folgende Aktionen sind nur möglich, wenn das gesamte Modul auf Änderungen ermöglichen gesetzt 
wird: 

 anlegen von Array-Variablen  

 anlegen von Struktur-Datentypen 

 kopieren oder einfügen von Array- und Strukturvariablen  

 erstellen von Variablen basierend auf einem Struktur-Datentyp mit Array 

 ändern von Array-Einstellungen einer Variablen  

 ändern von Array-Einstellungen in zenon Logic von einer Variablen mit zenon Logic-Profil 

  Info 

Wird eine Variable angelegt, ohne dass das komplette Modul Variablen auf 
Änderungen ermöglichen gesetzt wurde, dann werden die Dimensionen automatisch 

auf 0 gesetzt. Damit wird verhindert, dass ungewollt eine Strukturvariable erzeugt wird.  

Folgende Elemente/Module können nur gesamt auf Änderungen ermöglichen oder Änderungen 

übernehmen gesetzt werden: 

 Archive 

 Benutzer 

 Menüs 

 Reaktionsmatrix 

 Rezepte Standard 

 Rezeptgruppen 

 Skripte 

 Schriften 

 Verriegelungen 



Umgang mit einem Mehrplatzfähigen Projekt 

 

 

25 

 

 

 Zuweisungen 

ANZEIGE ÄNDERUNGSDATUM IM DETAIL-FENSTER 

Im Detail-Fenster stehen zwei Spalten mit Informationen zum letzten Änderungszeitpunkt zur 
Verfügung: 

 Letzte Änderung übernommen: Zeigt bei alle Listen, deren Inhalte Verteiltes Engineering 
betreffen,den Zeitpunkt des letzten Updates in der Datenbank oder des letzten Eincheckens an. 

 Zuletzt geändert: Zeigt Zeitstempel der letzten Änderung der Datei im Dateisystem. 

Wenn die Spalten nicht angezeigt werden, können Sie diese aktivieren: 

1. Führen Sie einen Rechtsklick in den Spaltenkopf aus. 

2. Wählen Sie im Kontextmenü den Befehl Spaltenauswahl. 
Welche Spalten zur Verfügung stehen, hängt vom Modul ab. 

3. Wählen Sie die gewünschten Spalten in der linken Auswahlliste hinzu (Multiselekt ist möglich). 

4. Fügen Sie die Spalten per Klick auf die Schaltfläche Hinzufügen zur rechten Liste hinzu. 

5. Wählen Sie über die Schaltfläche Nach oben oder Nach unten die jeweils gewünschte Position. 

6. Bestätigen und schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 
 

9.6.2 Legende der Symbole 

Die folgenden Symbole stellen die Zustände der Element im Verteilten Engineering dar. 

(z. B.: Ein Bild kann durch den Benutzer geändert werden ) 
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ELEMENTE DER DETAILANSICHT DES PROJEKTMANAGERS: 

Symbol Beschreibung 

 Neues Element wurde in der lokalen Projektkopie eingefügt.  
Dieses wird erst beim Änderungen übernehmen (Check-In) des 
Elements am Server übertragen. 

 Neues Modul wurde in der lokalen Projektkopie eingefügt.  
Dieses wird erst beim Änderungen übernehmen (Check-In) des 
Moduls am Server übertragen. 

 Element wurde in der lokalen Projektkopie als gelöscht markiert.  
Dieses wird erst beim Änderungen übernehmen (Check-In) des 
Elements am Server gelöscht. 

 Modul wurde in der lokalen Projektkopie als gelöscht markiert.  
Dieses wird erst beim Änderungen übernehmen (Check-In) des 
Moduls am Server gelöscht. 

 Element kann vom aktuellen Benutzer bearbeitet werden. 

 Modul kann vom aktuellen Benutzer bearbeitet werden. 

 Element ist durch einen anderen Benutzer gesperrt. 

ANZEIGE IM PROJEKTBAUM: 

Symbol Beschreibung 

 Modul kann vom aktuellen Benutzer bearbeitet werden. 

 Modul wird durch einen anderen Benutzer bearbeitet und ist für den aktuellen Benutzer 
gesperrt. 

 Mindestens ein Element des Moduls ist zur Bearbeitung markiert (nicht das gesamte Modul). 

 
 

9.7 Löschen von Elementen 

Unterschieden wird zwischen: 

 Datenbankelementen 

 Dateielementen 

Datenbankelemente werden zunächst nur als gelöscht markiert.  

Hinweis: Sobald ein Datenbankelement in der Datenbank eines mehrplatzfähigen Projekts als gelöscht 
markiert wird, steht dieses Datenbankelement auch im Auswahlfenster des Editors nicht mehr zur 
Verfügung. 
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Auf anderen Clients können an als gelöscht markierten Elementen keine Änderungen mehr 
vorgenommen werden. Diese werden als gesperrt gekennzeichnet. Werden Änderungen übernommen, 
werden die Elemente definitiv gelöscht. Ebenfalls ist es möglich, die Löschaktion rückgängig zu machen 
mittels Änderungen verwerfen. 

   Beispiel 

Dies gilt beispielsweise für Variablen: Die Änderungen müssen zunächst übernommen 
werden, um ein definitives Löschen zu ermöglichen. 

Dateielemente wie Bilder, Dateien (Sprachtabellen, Grafiken) usw. werden nach einer Bestätigung ab 
ausführenden Rechner sofort gelöscht. Neue und gelöschte Elemente werden immer erst bei der 
nächsten Synchronisierung übertragen. Wird also ein Element gelöscht, so kann es auf anderen 
Rechnern noch bearbeitet werden, wird allerdings nach der Synchronisierung endgültig gelöscht. 
 

9.8 Synchronisation des Mehrplatzfähigen Projekts 

Nachdem ein anderer Benutzer Elemente hinzugefügt oder gelöscht hat, muss das Projekt synchronisiert 
werden um die Änderungen zu erhalten. Dies erfolgt im Kontextmenü des Projektes über den Eintrag 
Projekt -> Kontextmenü -> Mehrplatz -> Synchronisieren oder Alle Module/lokale Version aktualisieren. 

Folgende Auswahlmöglichkeiten finden sich im Kontextmenü: 
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Parameter Beschreibung 

Synchronisieren Die lokale Kopie wird mit der Server DB abgeglichen und aktualisiert. Das 
Projekt wird neu in den Editor geladen. 
Achtung: Ausgenommen sind jene Elemente/Module, die von diesem 
Benutzer ausgecheckt sind. 

Lokale Version 

aktualisieren 
Siehe Synchronisieren 

Änderungen 

ermöglichen 
Checkt Elemente/Module aus 

Änderungen 

übernehmen 
Checkt Elemente/Module ein 

Änderungen verwerfen Die Änderungen des Elements werden nicht übernommen, sondern 
verworfen. Nach dem Änderungen verwerfen wird der Projektstand aus 
der Server DB erneut übernommen.  

Achtung: Bei Änderungen verwerfen für ein noch nicht übernommenes 
Element, werden Änderungen die von diesem Element abhängen ebenfalls 
verworfen. 

Neue und gelöschte Elemente werden immer erst bei der nächsten Synchronisierung übertragen.   

  Info 

Beim Synchronisieren werden ignoriert: 

 Elemente und Module die vom selben Benutzer ausgecheckt sind, der die 
Synchronisation durchführt. 

 Leere Ordner.  
Ein Ordner muss mindestens ein Element enthalten, um synchronisiert zu werden. Ein 
leerer Ordner entsteht zum Beispiel im Ordner Hilfe, wenn eine neue Sprache zur 
Sprachdatei hinzugefügt wird. 

 
 

9.9 Rezeptgruppen-Manager 

FILTERDIALOG ZUR RUNTIME 

Wird bei den Optionen der Rezeptwerttabelle in der  Bildumschaltung die Eigenschaft Dialog zur Runtime 

anbieten aktiviert, stehen unter Windows CE nur eingeschränkte Optionen zur Verfügung: 

 Rezeptfilter 

 Spalteneinstellungen (für Rezepttabelle) 
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Rezeptauswahl, Anlagenmodellierung und Spalteneinstellungen für Rezeptliste werden nicht 
angeboten. 

 

 
 

9.10 VBA und VSTA 

Im Projektbaum im Kontextmenü von Programmierschnittstellen den Eintrag VBA Editor öffnen oder 
VSTA Editor öffnen wählen, dann wird der Editor ausgecheckt und Änderungen sind möglich. 

Achtung: In VBA sind Änderungen generell möglich, auch wenn das Element auf einem anderen 
Rechner auf Änderungen ermöglichen gesetzt wurde. 
Daher beachten Sie bei Änderungen über VBA: 

1. bevor Sie Änderungen vornehmen: überprüfen Sie, ob es sich um ein Mehrplatzfähiges Projekt 
handelt 

2. wenn ja: überprüfen Sie, ob das Element von einem anderen Client hinzugefügt wird 

3. wenn ja: überprüfen Sie, ob das Element lokal den Status Änderungen ermöglichen (check out) 
hat 

a) wenn ja: das Objekt kann geändert werden,  

b) wenn nein: das Objekt muss auf Änderungen ermöglichen gesetzte werden  

 überprüfen Sie erneut, ob das Objekt den Status Änderungen ermöglichen hat 

 wenn ja: das Objekt kann in VBA geändert werden 

4. nach den Änderungen muss das Objekt über VBA wieder auf den Status Änderungen 

übernehmen (check in) gesetzt werden 

  Achtung 

Bei der Mehrprojektverwaltung darf der VBA Editor nicht mit Alt+F11 geöffnet werden, 
da er sonst nicht ausgecheckt wird. Wird VBA nicht ausgecheckt, werden die Änderungen 
nicht übernommen. Es erfolgt eine Warnung beim Aufrufen des VBA Editors, welche 
Projekte das betrifft. 

 
 

9.11 Beenden des Editors 

Jeder Benutzer sollte die Änderungen an seinen Objekten übernehmen, bevor er eine der folgenden 
Anwendungen schließt: 
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 Editor 

 Projekt  

 Arbeitsbereich 

Solange die Änderungen nicht übernommen wurden, können andere Benutzer an diesen Objekten keine 
Änderungen durchführen. Details hierzu finden Sie im Kapitel Editor/Abschnitt: Editor beenden.  

Erfolgt ein Schließen, ohne dass die Änderungen übernommen wurden, wird ein Dialog zum 
Übernehmen oder Ablehnen der Änderungen aufgeschalten. 

 

Parameter Beschreibung 

Listenfeld Elemente Listet alle zur Bearbeitung gesperrten Elemente auf. 

Änderungen für die angezeigten Elemente können über die 
entsprechenden Schaltflächen übernommen oder verworfen 
werden.  

Änderungen übernehmen Für alle angezeigten Elemente werden die Änderungen 
übernommen. 

Änderungen verwerfen Für alle angezeigten Elemente werden die Änderungen verworfen. 

Bearbeiten... Der Beenden-Vorgang wird abgebrochen.  

Weiter  Setzt den Beenden-Vorgang für das aktuelle Projekt im 
Arbeitsbereich fort. Die Elemente bleiben für andere Benutzer  
gesperrt. Sind mehrere Mehrplatzfähige Projekte zu schließen, 
wird im Anschluss dieser Dialog für das nächste zu schließende 
Projekte angeboten. 

Weiter alle  Setzt den Beenden Vorgang für alle noch zu schließenden 
Mehrplatzfähige Projekte im Arbeitsbereich fort. Die Elemente 
bleiben für andere Benutzer gesperrt. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 
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9.12 Stilgruppen und Stile 

Änderungen werden immer nur für gesamte Stilgruppen und nicht für einzelne Stile ermöglicht. Wird in 
einer eingecheckten Stilgruppe ein Stil bearbeitet oder ein Stil eingefügt, wird eine entsprechende 
Meldung ausgegeben, ob Änderungen für die Stilgruppe ermöglicht werden sollen. 

Aus Elementen erzeugte Stilgruppen oder eingefügte Kopien von Stilgruppen, sind nach dem Erzeugen 
oder Kopieren nicht automatisch ausgecheckt. 
 

10. Offline arbeiten 

Beim Offline arbeiten besteht keine Verbindung zum Server, z. B. wenn ein Projektant sein Projekt am 
Laptop mit zum Kunden nimmt. 

Um ein Projekt offline zu schalten muss im Kontextmenü des Projektes der Eintrag 'Offline Modus 
aktivieren' gewählt werden. Projekte, die keine Verbindung zum DB-Server haben, werden automatisch 
offline aktiviert. 

  Info 

Im Offline Betrieb ist kein Änderungen übernehmen und Änderungen verwerfen 
möglich! 

Im Offline Betrieb ist nur ein Änderungen ermöglichen durchführbar, sonst wären im Offline Betrieb 
keine Änderungen möglich. Erst im Online Betrieb können wieder Änderungen übernommen werden. 
 

10.1 Offline schalten 

Es kann unter verschiedenen Umständen Offline gegangen werden, die im Einzelnen beleuchtet werden. 
 

10.1.1 Elemente/Module sind durch einen anderen Benutzer gesperrt 

Zum Zeitpunkt des Offline-Schaltens ändert bereits ein anderer Benutzer das Element/Modul. In diesem 
Fall können Offline keine Änderungen gemacht werden. 
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10.1.2 Elemente/Module sind vom selben User beim Offline-Schalten 
ausgecheckt 

Zum Zeitpunkt des Offline-Schaltens ändert derselben Benutzer bereits das Element/Modul. In diesem 
Fall sind keine Online-Änderungen von anderen Benutzern möglich. 
 

10.1.3 Es sind keine Elemente/Module beim Offline-Schalten ausgecheckt 

Zum Zeitpunkt des Offline-Schaltens werden gerade keine Elemente/Module geändert. 

VARIANTE 1: 

Offline werden Änderungen bei einem Element/Modul ermöglicht, dasselbe passiert aber auch online. 

Benutzer A macht offline Änderungen an einem Element/Modul, Benutzer B online. 

Beim Online-Schalten durch Benutzer A wird erkannt das Benutzer B das Modul/Element gerade online 
bearbeitet. 

Änderungen von Benutzer A gehen verloren. 

 

   Achtung 

In diesem Fall gehen die Offline gemachten Änderungen (von Benutzer A) verloren! 

VARIANTE 2: 

Als Benutzer A seine Änderungen übernehmen lässt, hat Benutzer B seine Änderungen bereits 
übernommen. 

Die Änderungen von Benutzer A überschreiben beim Online-Schalten die Änderungen von Benutzer B. 

  Achtung 

In diesem Fall werden die Online gemachten Änderungen (von Benutzer B) 
überschrieben! 
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10.2 Von Offline zu Online 

Um ein Offline-Projekt wieder online zu schalten, muss im Kontextmenü von Projekt der Eintrag 
Projekt/online gewählt werden. Das Projekt wird sofort synchronisiert und neu in den Editor geladen. 
 

10.3 Möglichkeiten im Offline Betrieb 

Elemente/Module Neu anlegen, ändern, umbenennen und löschen 
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